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Hinweise

Die nachfolgenden Zeichnungen stellen keine verbindlichen Regelungen dar.
Sie sollen nur als Anregung fiir eigene Uberlegungen und praktische Tests dienen.
Die genannten Male sind Mindestangaben und sollten nicht unterschritten werden.

Die dargestellten Einrichtungsvarianten sind aus der Praxis entstanden und
bieten knappe aber ausreichende Bewegungsmoglichkeiten fir das arztliche und
nichtarztliche Hilfspersonal.

Weiterhin sind bei der Einrichtung von Behandlungszelten folgende Punkte zu
beachten:

SRS-Unféalle

- Stolperfallen durch Bodenfolien im Eingangsbereich

- Rutschgefahr bei Nasse

- Stolpergefahr durch Leitungen der Sauerstoff- und Elektroversorgung

Die Rutschgefahr bei Nasse sowie die Stolpergefahr im Eingangsbereich lassen
sich z.B. durch die Verwendung von Bodenmatten reduzieren.

Beleuchtung

Im Behandlungsbereich ist eine ausreichende Beleuchtungsstarke notwendig.
Gefordert sind (vgl. u.a. ASR 7/3, BGR 131, ...) als Allgemeinbeleuchtung
mindestens 100 Ix, bedeutet als grober Richtwert 5 Watt Leuchtenleistung
(Leuchtstoffrohre) pro m? Zelt-Grundflache. Kontrollmessung in 0,85 m Hohe.
Fur "Sanitatsraume" sind mindestens 500 Ix gefordert, dieses lasst sich in der
Regel bei Einsatzen nur durch eine zusatzliche Arbeitsplatzbeleuchtung (z.B.
Handleuchte oder zusatzliche Beleuchtungseinrichtungen zwischen den
einzelnen Behandlungsplatzen erreichen.

Beheizung

Das Behandlungszelt bendtigt eine ausreichende Beheizung. Dazu sind bevorzugt
Elektroheizgerate oder indirekte Olheizgerate einzusetzen.

Die Verwendung so genannter Bauheizgeblase (Gasheizer) in den Zelten ist
aufgrund der Verbrennungsabgase in der Warmluft untersagt.

(vgl. GUV-V D34 sowie die Herstellerhinweise).

Es ist eine Raumtemperatur von ca. 20°C anzustreben.

Im Ausblasbereich der Warmluft (Sicherheitsabstande nach Herstellervorgabe) durfen
keine brennbaren Gegenstande gelagert oder aufgestellt werden.

Auch die Platzierung von Tragenplatzen in diesem Bereich sollte vermieden
werden.

Bilder, Hinweise, Erfahrungsberichte und Anregungen zur Erganzung
bitte an den Autor unter: u.burkhard@gmx.de
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Ergonometrie

Die genannten Male entsprechen dem anerkannten Stand der Technik.
vgl. u.a. DIN 33402, DIN 33403, DIN 33406, DIN EN 547
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Forderungen
zur Gestaltung des Arbeitsplatzes "Behandlungszelt"

- konsequenter Einsatz von Hebe- und Transferhilfen
(z.B. Umbettungstticher, Rollbretter)

- Anwendung der RPT-Methoden (Ruckengerechter Patiententransfer)
Schulung / Unterweisung der Mitarbeiter zwingend erforderlich!
(vgl. GUV-I 8535)

- wenn moglich, Transporthilfen einsetzen (Tragenfahrgestelle)

- Tragelasten so gering wie moglich halten (4er-Tragtrupps)

- wenn moglich, Verwendung von Tragelagerungsbocken oder
Tragenfahrgestellen fur ricken- und knieschonende Arbeitshéhe

Seite 3 von 10


Udo
Schreibmaschinentext
Seite 3 von 10

Udo
Schreibmaschinentext
Vorschläge zur Einrichtung von Behandlungszelten - Udo Burkhard 			Stand: November 2011


Beispiel Geriistzelt SG 30

4 Tragelagerungsgestelle, quer
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Beispiel Geriistzelt SG 30
4 Tragelagerungsgestelle, schrag 30° / 15°
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Beispiel Geriistzelt SG 30

2 Tragelagerungsgestelle, schrag 30°
1 Tragenlagerungsgestell, lang
2 Tragen, quer
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Beispiel Geriistzelt SG 30

5 Tragen ohne Gestelle, quer
Achtung!

An den beiden auf3eren Tragen kénnen keine 4er-Trupps eingesetzt werden!
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Beispiel ARZ 30

4 Tragelagerungsgestelle, schrag 30°

450

b

450

Mafstab
1:50

Seite 8 von 10


Udo
Schreibmaschinentext
Seite 8 von 10

Udo
Schreibmaschinentext

Udo
Schreibmaschinentext

Udo
Schreibmaschinentext
Vorschläge zur Einrichtung von Behandlungszelten - Udo Burkhard 			Stand: November 2011


Vorschlage zur Einrichtung von Aufenthaltszelten - Udo Burkhard Stand: November 2011

Beispiel Gerustzelt SG 30
6 Sitzgarnituren (bis zu 60 Sitzplatze)

Breite des Laufweges (Fluchtweg!) mindestens 1,20 m
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Beispiel Gerustzelt SG 30
9 Feldbetten, als Ablage Tisch und Bank

Breite des Laufweges (Fluchtweg!) mindestens 1,00 m
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